
Sehr geehrter Herr Bundeskanzler,  

 

laut Auskunft der zust. Juristin Mag. Kier wurde von Ministerin 

Oberhauser nun eine Aenderung im Gesetz veranlasst, die es erlaubt, 

dass Freigaengerkatzen zur Zucht verwendet werden duerfen. Fuer mich 

ist das ein Skandal und fuer alle, die sich seit Jahren fuer den Tierschutz 

einsetzen und versuchen, die Streunerkatzenproblematik einzudaemmen 

und somit Tierleid zu verhindern, das Niederwild vor streunenden Katzen 

zu schuetzen und ebenso die Singvogelpopulation, ist dies ein Schlag 

ins Gesicht. Warum wird das gemacht? Warum wird nicht durchgesetzt, 

dass auch Landwirte ihre Katzen kastrieren muessen und keine Zucht 

anmelden duerfen? Warum werden den Amtstieraerzten nicht klare 

Anweisungen zur Exekution der Kastrationspflicht gegeben? Warum wird 

so etwas erlaubt, nachdem jahrelang um Verstaendnis gekaempft 

wurde? Katzen sterben nicht aus, nur weil nicht jeder Hinz und Kunz mit 

seinen Freigaengern zuechten darf! Die Zucht von Tieren setzt die 

Auseinandersetzung mit dem Tier voraus und das passiert nicht, wenn 

die Zucht mit Freigaengern erlaubt wird. Auch serioesen Zuechtern wird 

so gezeigt, dass ihre Arbeit an und mit dem Tier keinen Wert hat.  

Ich appeliere nun an Sie, weil ich Sie fuer einen Mann der Tat halte und 

viel Hoffnung in Sie setze, dass Sie sich auch fuer die hilflosesten 

Geschoepfe in unserem Land einsetzen, die elendig zu Grunde gehen 

und regelmaeszig getoetet werden, weil das ja immer schon so mit 

ungewolltem Katzennachwuchs gemacht wurde. Wollen Sie wirklich, 

dass solchen Menschen erlaubt wird, auch noch Geld mit dieser 

Unwirtschaft zu verdienen und sie ploetzlich vermehren duerfen, mit 

gesetzlicher Unterstuetzung? Hier wird der Bock zum Gaertner gemacht!  
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Bitte, verhindern Sie das!  

   

Mit freundlichen Grüßen 

Fritz Neuhofer 

+43 6646113001 

NEWS: 

www.facebook.com/Katzeninnot 

Liezen  

Solange Menschen denken, 

dass Tiere nicht fühlen, 

müssen Tiere fühlen, 

dass Menschen nicht 

denken. 

Luna Verein Katzen in Not 

 

Spiegelsberg 5a, 8903 Lassing 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

ZVR: 230296901 
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